
YJEeCNUNG miıt einem estimmten ragenkreis ber unentbehrliche blıeten kann, Was

auch arl Rahner {ur die Existenz solcher „SCcChulbucher” entischıeden eintreten aßt (vgl
StdZ. 93 11968], 13) ahn.

Grenzfragen des Glaubens. Versuche christlicher Ortsbestimmung 1n el eit
Hrsg. VO  5 Charlotte und HFritz AUH Einsiedeln—Zurich— Kln 19067
enz1iger- Verlag. 528 S J Ln 43,—
Oft sind Festschriften un:! ammelbände ine Belastung IUr Bibliotheken und Leser,
WEeNnNn S1e (Schubladen-)Beiträge verschiedenster erkun un Interessen enthalten S1e SiNnd
Der auch 1ne Moöglıchkeit, urci eordnete Zusammenstellung un! Zusammenarbeit au{
einem unüberschaubaren Tlerrain Orientierung und nNniormation vermitteln. Beides (die
nüberschaubarkeit 1m YJanzen Uun! mögliche WI1e notwendige UOrientierung uUurcd Zusam-
menarbeit) Irıiit uch auf die Theologie die sich heute 1IMMer wieder .C)IE NEUE Fragen
un! TODleme geste. S1e.
Dieser Not ıll die hiıer versuchte usammenstellung W  - Grenziragen helien. S1e behandelt
Grenzprobleme, die der Theologie VO  - außer her durch fifremde Erkenntnisse) geste
Sind der 1mM Innenraum der Theologie QUS der Lage des ugenblicks entstehen; sS1e
behandelt „tangentiale“* un!' „immanente*“” Grenzfragen, WwW1e die Herausgeber ILOTMU-
lieren
Nach einer Einführung iın die Problemgeschichte dieser Fragen urd Stockmeiler
(ein IUr annlıche ammlungen empfehlendes Unternehmen) werden zunächst die „tangen-
tialen“ Grenzfragen behandelt. Das nNne  = empfundene Problem VO.  g aterle un: e1ls
HÖöTGl/Br. au die Bedeutung des evolutıiven Weltverständnisses 1mM Angesicht
der Theologie (F au SOWI1e weltanschauliche Fragen SA Kybernetik 0B Kd T
chenmann). Ferner wird VO.  b den Erkenntnissen der Tiefenpsychologie her ellung

ZU Gewissen in und AA elig.ion sychologıe
sie. uch ın rage beı der Behandlung des Menschen angesichts der Massenmedien
FHOTgl), während die 5S0ozlologie Wort oMmMmMm ın Stellungnahmen ZUI eliıgıon als
sozlaler Integration (Ae Schaer) un AA Lage des Menschen 1n der totalıtaren
atur ”a 1 U geschlossen werden die tangentilalen Fragen durch
ıne wıck  1l1ge Abhandlung ber Ideologienbildung Uun! Ideologienkriti: HCk el
©  u  e)
Die inneren Tobleme, die „immanenten“” Grenziragen sind gekennzeichnet durch das ent-

durch TOoOoDleme christlı  er KT-scheidende Problem der Hermeneutik SimoöonsSs),
Jlehung S die auch den Bildungsnotstand berühren SOW1e
die ellung des Menschen AT iturgie e172).: Ferner werden behandelt die Tel-
heit als eilsgu en  1°C das Gewissen als NOTINAaNS un NOTI-

mata Gründe  ) Uun! ın TEl abschließenden Stellungnahmen das moderne Tau-
bensproblem, U. VO.:  - der bwesenhe1 Gottes (F F1O e NZ83)% VOIN der
Unterscheidung VO  g Glaube un!' elıgion (Th wıe auch VO Menschenbild
her gesehen CO Hörgl)
Dıe Artikel (die Jeweils auf weiterführende Lıteratur verweisen) SINd VO.  b der email. her
wirklich geelignet, Grenzfragen der Iheologie eulie Dewußt machen. Eine Antwort auf
diese Fragen wird ebent{falls soweit möglich ist gegeben Die ualıta der ellung-
nahmen ist (wıe immer] verschieden, und I11ld. wird sicher nıCI em die Zustimmun:
geben Mehr annn I1d.  - ın einer solchen Besprechung aum doch sSel verwlesen auf
jene ıten, die besondere ea  ung verdienen. ESs sind 1€e5s5 die uIisatze VO.  D Rauh,
Kirschenmann, Häfner, Mann, Eickels  ulte, S1mons un Flıorenza. Eın kleiınes Verzeichnıs

FEFnde des Bandes bıetet einen kurzen „Steckb der Veriasser aucı olches sollte
Sıch immer mehr durchsetzen), Personen- un Sachregister 1eben die wertvolle und E-

ahnallıge ammlung.

Die Autorität der Freiheit. Gegenwart des Konzils und Zukunit der Kirche 1M
Okumenischen Disput. 1— E Hrsg VO  3 Johann Christoph unchen
1967 Verlag Oose 030 S Y I1 704 s Y Bı II1 733 S, Ln PIO 48,— .
Es gibt eute 1ne fast schon nicht mehr übersehende VOIl Konzilsliteratur (vgl
die Umschau VO.  - Heinemann ın dieser Zeitschrift [1967] 830——85, 206—214,
323—327). Eın wissenschafitlicher Kommentar sämtlicher erabs  jedeter Konzilstexte miıt
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eiNerTr kritischen Ausgabe des endgültigen lateinischen Textes nebst deutscher Übersetzung
ıst (1n drei umfangreichen Bänden) eım Verlag Herder 1 Erscheinen begriffen. G1ibt
da och Raum Iiur eın Konzilsbuch VO  - ber 2000 Seiten?
Dieses Buch rechtfertigt sich selbst Herausgeber ist Johann (CHT ampe, evangelischer
Pastor und Schriftsteller. Er hat als Berichterstatter Konzil teilgenommen, viele Konzils-
erelgnisse 1ın Zeitungen un UundiIiun. ommentiert und schon ach der SEeSsS1I0O
eın bekanntgewordenes Buch herausgegeben ”  n der Gegenreformation?”, Stuttgart—
Mainz: 1964 Für ih: WAäarTr das Konzil e1n „ökumenisches“ 1n der zweiıilachen Bedeutung
des Wortes Reformkonzzil der romisch-katholischen Kirche und zugleic! Begegnun:
mıiıt den getrennten Kirchen, also „gemeinsamer Besitz der getrennten irchen”, wıe eın
prot Bischof gesagt hat Es geht Ane1gnung un! Weiterentwicklung der Aussagen
des Konzils S5eine exie sollen auf die ökumenischen Gemeinsamkeiten un die Okume-
nıschen Fragen der Zukunft abgehört werden.
Der Herausgeber hat 100 Mitarbeiter, führende Theologen, ber uch Seelsorger und Laien
der getirennien Kiırchen aus Deutschland, ÖOsterreich, der SChWEIZ, Frankreich, 5Spanien,
tallen, den Niederlanden, Dänemark, chweden, Großbriıtannien und den Vereinigten
taaten Katholiken, Lutheraner, Reformierte, Nnglikaner, rthodoxe, Ver-
Lretifer der Freikirchen Das erreichte „Konzert“ ers  ledenartigster Stellungnahmen
ıst sıcher eın achtel Man wlderspricht einander, INa  —_ disputiert. Immer bleibt ber ZUuU
spüren, Was das Werk entstehen ieß 1e Z Kirche
Das Buch ist leicht ZU ndhaben Dıie Aussagen des Konzils werden nicht ın der Reihenfolge
der 16 Okumente vorgestellt, sondern sind systematisch eordne 50 wird das
mehreren Stellen oft A gleichen ema Gesagte usammengefügt un: ZUrT Einheit Je-
bracht Dem Band ist eın egister eigegeben, nach dem der Leser den Zusammenhang
der exie wliederherstellen ann.
Dıie Gliederung der Texte unterscheidet sich VQ  - der ekannten Rahners 1U dadurch,
daß ler der Gottesdienst den „Grundlagen“ und der Okumenismus ZU „Iinneren
en der Kirche erechne wIird:

an d Die Grundlagen: Geschichte Ür Offenbarung. Jl Wesen der Kirche Das
eil un: die eiligen. Zwischenspiel: Ablaßreform Marila, utter der Gläubigen. Die
Ehre Gottes

and I1 Das innere en der Kirche Das gemeinsame Priestertum Der Diıenst der
Lalıen. H Das besondere Priestertum Der Dienst der Presbyter und Diakone Debatte
ber Priestererziehung. <Oonzil und 1akona Z.ölibat der Priester. I1LL Der Dienst der
UOrdensleute Der Dienst der Leitung un! der Einheit un! die Aufgabe des Kirchen-
rechts Die Kirche und die Kirchen Debatte ber die Ostkirchen

and TT Die Sendung nach außen: Menschenwürde un Te1INeElL Die reiıhel des
aubens IN Der Mitmensch als Mann un! TauU. IIL. Die Gestaltung der Welt Die TIMU
und der Hunger 1n der Welt Der Ruf ZU VOölkerfifrieden Das Evangelium für die
Andern Konzil un 1Ss1on. Die Konzilsdebatte ber den theismus Zukunft
DIie Tel an sınd Iso ın Jeweils iunf Kapitel unterteilt, ‚Va denen jedes durch den
Herausgeber mıiıt einer Einführung 1n die Konzilsdebatte Uun!: Hinführung A ema e1n-
geleite WITd. Es iolgen ıne Dokumentation exemplarischer ußerungen der Konzils-
debatte 1l1ele werden hier erstmals veröffentlicht werden alle wesentl:ı  en exie des
Konzils ın der approbierten Übersetzung, die wen1ger wichtigen Verlautbarungen 1n
sachdienlichen Dur:'  ıcken wiedergegeben. nehmen ausführliche Kommentare en
lexten und IThemen des Konzils ellung. Zahlreiche grundsätzliche Artikel entwiıickeln die
vielen aufgeworfenen Fragen weiter.
Dem beigegebenen Verlagsprospekt ach urteilen, ist das Buch schon mıiıt zahlreichen
obeshymnen bedacht worden. 1Ne spıtze un! teilweise ungerecht arte, gegenüber den
ebenso einseitigen Lobsprüchen ber uch berechtigte Kritik hat Marıo V ın der
Zeitschrift „Orientierung“ (31 11967] 249—2951) eauber Er beklagt angel 1n Aufbau,
Anlage un! Dur:  ührung un!: Einseltigkeiten ın der Auswahl der öOkumenischen Ge-
sprachspartner. uch dieses Buch habe noch nıC den Raum Provisorischer erıchte ber
das Konzil verlassen.
Man WIrd die beklagten angel der Schwierigkeit für Herausgeber und Verlag Zugule-
halten, eım „Machen“ eines solchen uches immer die tigen Proportionen en
Wer Interesse der „Gegenwart des Konzils und der Zukunft der Kirche 1 ökumenischen
Disput“ hat, wird gern diesem Buch greifen und vieles Anregende und Weiterhelfende

210



en Kın waches ugenmerk auf Entwicklungen ın der Kırche sollten VOI em auch
Se1 darum für jede osterbi  j1othekOrdensleute en „Dıie Autoritat der reiheıit“”

emp{fohlen. aut

Deutscher Evangelischer Kirchentag Hannover 1967 okument: Stuttgart 1967
Kreuz- Verlag. 8336 s / I 30,—
Ist dem Evangelischen Kirchentag 1n Hannover gelungen, duSs seinem ema ıne
geglaubte, edachie und erfahrene atsache machen? Dıe Antwort aäßt sich 1UTr: stu-
dieren. Das aterıa. bıetet 1n objektiver Weise der Dokumentenban des Kirchentages
ET ist Nn1ıCI das Ere1gn1s mıiıt der Kirchentagsgemeinde. ber 1n iıhm äßt sich der
Kirchentag als „Forum des Protestantismus“ kontrollieren und eIT. Allerdings n1ıCH
1U als kirchliche Angelegenheit. Mit dem ema „Frieden“ ın eiINerTr kriegerischen Welt
ist n1ıCH 1UT die Kirche engagılert. 5o gibt das Buch Einblick ın die emokrtTatie 1l1er
an überhaupt, 1n ihre Situation un ihre Fragestellungen. Das wurde möÖöglıch urci
die Tatsache, daß gerade die große Zahl besonders engagierter eilnehmer die urc Ihe-
maı und TuUukiur dieses Kir'  entages gebotene Gelegenheit nutzte, iıhr „Unbehagen

Konformismus des Offentli  en Lebens ın der Bundesrepublik” unmißverständlich ZU

Ausdruck brıngen Das Buch g1ibt ZeugnI1s davon, daß ıne lebendige Wechselbe-
iehung besteht zwischen dem gesellschaftlich-politischen uUun!: dem kirchlich-theologischen
Bereich
In den ZzZweı Bibelarbeiten wird ın der Auslegung der TEl Eph-Periıkopen Clie Grundlage
für die Glaubenseinheit der Kirche herausgestellt,
Aus der rbeitsgruppe Politik sind ın Vorträgen un Diskussionen 1mM vollen ortilau
wiedergegeben:

Die uigaben der euts  en IUr Europa, IUr die Entspannung zwıschen @. un West,
für die Entwicklungspolitik
Der ragenkreis die Bundeswehr und Kriegsdienstverweigerung.
Dıie Zusammenhänge VO.  - Trieg, Frieden und Wirtschafit

Aus der Arbeitsgruppe en un T1sten sind aufgezeichnet ın ortägen un ussprachen:
Der biblische Friedensauftrag en und TISIeN.
DIie ellung Deutschlands A Not des jJüdis  en Volkes 1m Nahost-Konflikt.
Erneuter au der gegenseitigen Vorurteile auUus der eschichte

AÄus der aktuellen Arbeitsgruppe un Gemeinde sind hervorzuheben:
Die Glaubensnot ın der ırche bezeugt den Gekreuzigten
Der Glaube 1n der Kirche entscheidet siıch Auferstandenen
Die iırche ist Welt, die ln ristus  [ lebt.

In der Arbeitsgruppe Kirchenreform ist geiragt nach der Notwendigkeit der ırche eule,
ach ihrer Herausforderung durch den Dienst der Welt und ach der Möglichkeit und
Notwendigkeit VO  = Gruppenbildung ıIn der ırche
Vier Vorlesungen ber den Friıeden, ein1ge Predigten un: Berichte über die Vorbereitung
un! den Schlußtag runden das Bild ber die gelslıge Auseinandersetzung der TI1sten ın
Hannover ab
Der Wert des uches leg' nicht uletzt 1n der Mannigfaltigkeit der Anschauungen der
unterschie  ıchen Redner, Tediger und Diskussionsteilnehmer. Es ann amı eın Einblick
gelingen in die pluralistische Zusammensetzung auch der Geme1ins:  aft, dıe dQus der Einheit

lierego.1mM Glauben stamm —, S1e rTrobleme des Lebens sen versucht

Theologie. vA Hauptbegriffe. Hrsg. VO  3 aus WESTERMANN Stutigart: 1967
Kreuz- Verlag. 308 S Y Ln 21,80
Was ist Theologie? Diese rage aßt sich eutie aum noch mıt einem einz1gen Satz be-
antworten. Die Spezialisierung und Differenzlierung hat auch VOTI dieser Wissens  alit nıcht
halt gemacht und ıne derartige VO.  - Disziplinen un! Sonderforschungsgebieten her-
vorgebracht, daß sich ihre jeweiligen Vertreter gelegentlich wıe Unbekannte enNn-
uberstehen un: 1ne Sprache reden, die VO „Fachkollegen“ nıCcı immer verstanden wird.
Dennoch IMNU. bel er Vielstimmigkeit ıne gemeınsame Grundlage geben, die die aQUuUSs-

einanderstrebenden Richtungen zusammenhält und den 1CH wilieder un! wlıleder autf den
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